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Tages neuigkeiten. 

Berlin, den 18. October. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben dem Superintendenten Keiper zu 
Koͤrlin in Pommern den rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe mit der Schleiſe und dem außerordentlichen 
Profeſſor der philoſophiſchen Fakultat der hieſigen 
Univerfität, Geheimen Hofrath Dr. Gruͤſon, den 
rothen Adlerorden dritter Klaſſe zu verleihen ges 
ruht. — Des Königs Majeſtaͤt haben die bishe⸗ 
rigen Regierungs⸗Aſſeſſoren von Korff zu Liegnitz, 
Anz zu Muͤnſter und Empich zu Poſen zu Regie⸗ 
rungs⸗Raͤthen bei den Regierungs-Collegien zu 
Liegnitz, Marienwerder und Königsberg zu befoͤr⸗ 
dern geruht. — Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben ge⸗ 
ruht, den Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Haͤnel zum 

Land- und Stadtgerichtsrath bei dem Koͤniglichen 
Land⸗ und Stadtgericht zu Frankenſtein zu ernennen. 
Berlin, den 19. October. Se. Majeſtaͤt der 
König haben dem katholiſchen Schullehrer Peter 
Frings zu Blankenheimersdorf, Regierungs⸗Bezirk 
Aachen, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen 
geruht. a 
Berlin, den 21. October. Se. Ma jeſtaͤt der 
Koͤnig haben dem katholiſchen Schullehrer Bahr 
zu Schwammelwitz, Regierungsbezirk Oppeln, das 
allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 
Vergangenen Monat September ſind im Lieg⸗ 
nitzer Regierungsbezirk von 11 Perſonen, welche 
ihr Leben durch Unglücksſälle einbüßten, ſechs ers 


trunken; ein Arbeiter verfiel in einem Steinbruche; 
ein Zimmermann fiel vom Gerüuſte und eine Frau 
von der Bodentreppe, Beide brachen das Genick 
und blieben auf der Stelle todt. 

Das Danziger Dampfboot enthält Folgendes: 
Am 16. October um 4 auf 7 Uhr Morgens rollte 
der Karren, auf welchem die 37 Jahr alte Moͤr⸗ 
derin ihres 6jaͤhrigen Sohnes, die Anna Maria 
Rauberg ſaß, von einer Abtheilung Huſaren ums 
geben, aus dem ‚Hofe des Criminal: Gefängniffes 
nach dem Richtplatze. Thraͤnen der Reue und 
Zerknirſchung entrollten ihren Augen. Dieſe Ver⸗ 
brecherin ſtellt ein ſchauderhaft warnendes Beiſpiel 
dar, wie Leichtſinn und vernichtetes Schamgefuͤhl, 
von Stufe zu Stufe, tiefer abfuͤhrt, bis zur Schuld, 
zum Verbrechen! Sie war hoͤchſt leichtſinnig in 
ihrem Umgange mit Maͤnnern, hatte vier unehe⸗ 
liche Kinder und da der eine Knabe, der allein am 
Leben blieb und den ſie mit in ihre Ehe mit dem 
Tiſchler Rauberg nahm, durch Verdorbenheit und 
Schlechtigkeit ihren häuslichen Frieden untergrub, 
ſo vergiftete ſie ihn, aus Haß und Verzweiflung, 
mit Vitrioloͤl, den 13. Febr. 1835. Als fie das 
Schaffot beſtieg, zeigte ſie ſich ruhig, und nahm 
ergeben das ihr nochmals vorgeleſene Urtheil hin. 
Ein Schlag, und ihr Haupt fiel vom Rumpfe. 
Faſt zu gleicher Zeit erſchoß ſich in der Naͤhe des 
Richtplatzes ein Mann, der für einen Polen er: 
kannt wurde, mit einer Schlüſſelbüchſe. 


= 


Miscellen. 


Berlin. Die nun bei uns, wie es ſcheint im 
Erloͤſchen begriffene Cholera hat im Ganzen bis 
jetzt 60 Tage geherrſcht, und zwar vom 12. Auguſt 
an. Am 9. October ſtellte ſich das Verhaͤltniß der 
an dieſem fuͤrchterlichen Uebel erkrankten und durch 
daſſelbe dem Grabe zugeführten Perſonen nach den 
amtlichen Nachweiſungen im Ganzen folgenderma⸗ 
ßen: Es erkrankten im Ganzen 3367 Perſonen; 
davon ſind 2044 geſtorben und 1323 geneſen, oder 
noch an den Folgen der Krankheit laborirend. 
Nicht beſtimmen laßt es ſich, wie viele von der 
großen Anzahl, die an der gewoͤhnlichen Brechruhr, 
am Durchfall, am Typhus und an andern, theils 
als Vorboten, theils als Folge jener boͤſen Seuche 
herrſchenden Krankheiten, theils darniederlagen, 
theils ſtarben, in die obigen beiden Kategorien ein⸗ 
geſchloſſen ſind; ſollten jene nicht mit eingeſchloſ⸗ 
ſen ſeyn, ſo moͤchten wohl jene Zahlen ſich um 
ein Drittheil vergroͤßern. 


St. Petersburg. Ein Bericht aus Sewaſto⸗ 
pol meldet, daß JJ. MM. gleich nach der Lan⸗ 
dung ſich nach dem, 2 Meilen entfernten, Georg: 
jewſchen Kloſter begaben und dort von dem Gra⸗ 
fen Woronzow empfangen wurden. Abends kehr⸗ 
ten JJ. MM. nach Sewaſtopol zuruͤck. Am 23. 
Sept. begab ſich J. Maj. die Kaiſerin mit J. K. 
Hoh. der Großfürftin Maria Nicolajewna nach 
Baktſchiſarai. Vor der Stadt ſchon empfingen 
ſie der Adel und die Muftis zu Pferde. Die Tar⸗ 
taren ſprengten in ihrer reichen Kleidung neben 
dem Wagen und bildeten ein reizendes Gemaͤlde. 
J. Maj. beſuchte den alten Palaſt der Chane und 
die Haupt⸗Moſchee, in welcher fie auch auf der 
Gallerie der ehemaligen krimſchen Chane, dem Got⸗ 
tesdienſte der Derwiſche beiwohnte. Abends wa⸗ 
ren die Stadt, der Palaſt und die umliegenden 
Berge erleuchtet. Am 24. langten auch Se. Maj. 
der Kaiſer und der Thronſolget in der Stadt an 
und wurden feſtlich empfangen! Vor der Tafel 
war große Vorſtellung; Abends wohnte die ganze 


Kaiſerliche Familie dem Gottesdienſt der Derwiſch⸗ 
bei. Zuletzt wurde im Divans⸗Saale des Palg⸗ 


fies in Gegenwart der Kaiſerlichen Familie eint 


tartariſche Hochzeit vollzogen. Am 25. Septem⸗ 
ber kehrten Se. Maj. der Kaiſer und der Thron⸗ 


folger nach Sewaſtopol zurück. Die Kaiſerin und 


die Großfuͤrſtin beſuchten das Uspenskiſche Kloſter 
und ſchrieben eigenhändig ihre Namen auf die Au? 
ßenwaͤnde der Kirche. Nach einem weitern Aus 


fluge nach Tſchufut Kale kehrten Abends die ber 
hen Herrſchaften zu Pferde nach Baktſchiſaraf zus 
ruͤck. Am Nachmittag trafen auch Se. Maj. der 


Kaiſer und der Thronfolger, welche die Flotte des 
ſchwarzen Meeres auf der Rhede von Sewaſtopol 
gemuſtert, wieder in Baktſchiſarai ein. 


Wien, den 15. October. Die Preßburger Zei⸗ 
tung enthält folgende Mittheilung: Bei Kalten⸗ 
brunn, unweit Ofen und Peſth, in der ſogenann⸗ 
ten Einſiedler⸗Grotte, welche an der Seite des hin⸗ 
ter der Kapelle fließenden Baches, und an dem 
daſelbſt aufſteigenden Felſen ſich öffnet, hat man 
eine Einſiedlerin gefunden. 
liche Jungfrau, welche ſich aus der menſchlichen 
Geſellſchaft hierher verbannte, und, wie es ſcheint, 
ſich außer wildem Obſte und Wurzeln, wovon ſie 
bereits eine bedeutende Menge eingeſammelt hat, 
den Genuß alles Uebrigen verſagt. Noch auffal⸗ 
lender macht ſich aber der Umſtand, daß ſie be⸗ 


Sie iſt eine ungluͤck⸗ 


ſtaͤndig weint, jede Anrede nur mit Thraͤnen be 


antwortet, und durchaus nicht ſprechen will, ob⸗ 
ſchon fie übrigens ſehr fromm iſt; auch find keine 
Spuren des Wahnſinns an ihr bemerkbar. Die 
Ungluͤckliche, 40 Jahr alt, iſt hochgewachſen, ma⸗ 
ger und außerordentlich blaß; ihr Anzug, obſchon 
ſehr abgetragen, verräth eine Staͤdterin. Da man, 


ſie jedoch bis jetzt nicht zur Sprache bewegen 


konnte, ſo war es auch n zu erſorſchen 
wer ſie 7 ſey. 
—ͤ — 


Pot Bergangenen 9. Oktober denſhwand 


ein hieſiger Moͤbelhändler aus feiner: Wohnung / 
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und hinterließ in feinen Geſchaͤften ein Deficit von 


200,000 Fred. Er hatte, wie es bei ſolchen Faͤl⸗ 
len gebräuchlich iſt, alle Vorbereitungen zu einer 
Reiſe nach Belgien getroffen. Ein Kabrielet 
brachte ihn bis nach Ville = Parifis, wo er die Dis 
ence abwartete und dieſelbe nach ihrem Eintref⸗ 
fen eiligſt beſtieg. Das Kabriolet kehrte nach Pas 
tis zurück. Am Abend, als der Kutſcher ausge⸗ 
Bann hatte, fand er unter dem einen der Wagen: 
kiſſen eine Brieftaſche, die er uneröffnet dem Polis 
 Bi:-Comnuiffar feines Viertels zugeftellt. Die Brief: 
aaſche ward für die des fluͤchtig gewordenen Kauf⸗ 
manns erkannt und ſeinen Glaͤubigern zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Sie enthielt 100,000 Fres. in 
nknoten. 


* 


Paris. Vor Kurzem hielt eine glaͤnzende Equi⸗ 
page bei dem Hoͤlzchen von Boulogne. Ein Herr 
und eine Dame ſtiegen aus; man vernahm zwei 
Schuͤſſe. Als man herbeieilte, fand man die Dame 
Wdlich verwundet und den Herrn todt; die Dame, 
welche ihren Namen nicht ſagen wollte, erklaͤrte, 
daß ſie von dem Anſchlag nichts gewußt und ein 
unfreiwilliges Opfer ſey. Sie iſt ſeitdem geſtor⸗ 
ben und es hat ſich ermittelt, daß ſie eine hieſige 
N Schauspielerin, der ungluͤckliche Liebhaber aber ein 

ffizier war. In Blandouet (Mayenne) kam 
vor einigen Tagen ein ganz ahnlicher Fall vor. 

Ein Mann erſchoß zuerſt ſeine junge Frau, mit 

der er 18 Monate verheirathet war, und dann ſich 

ſelbſt. 


In der Naͤhe von Rochelle beſitzt die Graͤſin 
Caylus eine große Waldung, in welcher ſich die 
Woͤlſe fo vermehrt hatten, daß zwei benachbarte 

Gemeinden zur Sicherung ihrer Heerden und ihres 
eigenen Lebens, eine große Wolfsjagd veranſtalte⸗ 
ten. Die Gräfin klagte darauf gegen fämmtliche 
Theilnehmer der Jagd auf Wilddieberei, iſt aber 


abgewieſen worden, weil die Jagd auf Wolfe nicht 


zur Wilddieberei gehöre, 
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Pariſer Zeilüngen berichten folgende tragiſche 
und wichtige Begebenheit: In der Rue des Poſtes 
in Paris ſtuͤrzte unlängft Morgens ein Herr Pim⸗ 
pernelle, mit einer Piſtole in der Hand, aus ſei⸗ 
nem Hauſe und ſchrie: „Wo iſt ſie? wo kann ſie 
ſeyn, ſie hat die Nacht außer dem Hauſe zuge⸗ 
bracht. Das iſt ihre erſte Untreue, aber es ſoll 
ihre letzte ſeyn! Sie, meine geliebte Gefaͤhrtin, 
mich hintergehen .. mich verlaſſen in ihrem Alter 
.“ Alles erſchrak und ſtaunte. Wild blickte 
er umher, da richtete er auf einmal ſtarr ſeine 
Blicke auf das zweite Stockwerk des anſtoßenden 
Hauſes, welches ein Faſhionable bewohnt. „Nein, 
ich habe mich nicht getaͤuſcht,“ rief er auf einmal 
aus, und ehe es den Umſtehenden moͤglich gewor⸗ 
den, ſeinen Arm zuruͤckzuhalten, fiel ein Schuß. 
Man eilt herbei, draͤngt fig hinzu und gewahrt zu 
den Füßen des wilden Pimpernelle den Leichnam 
einer — Turteltaube, welche, wie es im ganzen 
Viertel bekannt, Herr Pimpernelle ſeit ſieben Jah⸗ 
ten beſaß. 
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Eckenſteher-Aneedote. 

„Aber meene Jute, wie duht man Sie nun 
heeßen duhn — Ihr Maͤnneken iſt bei dem The⸗ 
legraphen angeſtellt. Frau Thele⸗Graͤfin ....“ 

„Machen Sie keene Umſtaͤnde, meene Liebe. 
Wenn och meen Maͤnneken den hoͤchſten Poſten 


im Lande gekriegt hat, ſo bin ick doch janz un 


jar nich hochmuͤthig jeworden. Allerdings kaͤme 
mich von Jott un Rechtswegen der lange Ehren⸗ 
titel wohl zu; alleene ick will mir nich uͤberheben. 
Laſſen Sie man dat Thele zu Haufe un nennen 
Sie mir ſchlechtweg Frau Graͤfin.“ 
2 — — * . - = — Ze 
Goͤrlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. Mſtr. Friedr. Wilh. Ernſt Schna⸗ 
bel, B., Fiſcher und Tuchber. Geſ. allh., und Frn. 
Suf. geb. Hofrichter, Tochter, geb. den 4, get. den 
15. Oct., Chriſtiane Amalie. — Mſtr. Wilhelm 
Guſtav Weife, B. u. Riemer allh., und Frn. Henr. 
Auguſte geb. Zwanziger, Sohn, geb. d. 7. get. den 
15. Oct., Edwin Guſtav. — Gottfr. Pinkert, B. 


- K. 


Muͤller, Sohn, geb. den J., get. den 15. Oct., Gu⸗ 
ſtav Robert. — Joh Friedr. Petzold, Stadtgarten: 
pachter allh., und Frn Joh. Chriſtiane geb. Lange, 
Tochter, geb. den 30. Sept., get. den 15. Oct., Marie 
Juliane. — Mſtr. Joh. Ernſt Strohbach, B., Huf: 
und Waffenſchmied allh., und Frn. Joh. Gottliebe 
geb. Pietſch, Sohn, geb. den 2., get. den 17. Oct., 
Emil Otto. — Mſtr. Carl Aug Moͤnch, B. und 
Drechsler allh., und Fru. Juliane Gottholde geb. 
Stuhldreher, Sohn, geb. den 29. Sept., get. den 
17. Oct., Friedrich Wilhelm Emil. — Joh. Chris 
ſtoph Knobloch, Inw. allh, und Frn. Joh. Chriſt. 
eb. Hentſchel, Sohn, geb. den 10., get. 19. Oct., 
Johann Benjamin. — Carl Aug Lange, Inwohn. 
allh., und Fry. Anne Roſine geb. Scholze, Sohn, 
geb. den 13., get. den 20. Oct., Friedrich Guſtav. 
Getraut. Joh. Gottlieb Kramm, Tuchſchee⸗ 
rergeſ. allh., und Igfr. Louiſe Clara Zucher, Mſtr. 
Joh. Sam. Zuchers, B. und Tuchm. allh., ebeliche 
aͤlteſte Tochter, getr. dend 5. Oct. in Deutſchoſſig. — 
Mſtr. Joh. Sam Gotthelf Zedler, B. und Boͤttcher 
allh. und Igfr. Chriſt. Dor. Mühle, weil. Mſtr. Joh. 
Sfr. Muͤhles, B. und Schuhm. allh., nachgel. ehel. 
einzige Tochter, getr. den 16. Oct. in Lcopoldshain. — 
Hr. Gottfr. Renatus Kiesling, Polizeiamts⸗Secretair 


und Lohnkutſcher allh., und Frn. Joh, Chriſt. geb. 


allh., und Igfr. Augufte Erneſtine Ender, Mſtr. Joh. 


Sam. Enders, B. und Tuchfabr. allh., ehel. einzige 
Tochter, getr. den 17. Oct. — Hr. Louis Friedrich 
Curl Ernſt von Bornftädt, in der geheimen Calculatur 
des Generalpoſtamts zu Berlin beſchaͤftigter Poſtſecre⸗ 
t ur, und Igfr. Agnes Bauernſtein, Hrn. Carl Friedr. 
Bauernſteins, wohlgeſ. B. und Kaufmanns allhier, 
ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 18. Oet. — Mſtr. 
Carl Gottlieb Trimmter, B. und Schuhm. allh., und 
Igfr. Joh. Chriſt. Schink, weil. Mſtr. Gotthelf Le⸗ 
berecht Schink's, B. u. Oberaͤlteſten der Kammſetzer 
allh., nachgel. ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 20. Oct. 

Geſtorben. Hr. Joh. David Großmann, emer. 
Schullehrer, z. Z. allh, geft. den 14. Oct., alt 67 J. 
5 M. 15 T. — Frau Joh. Eleon. Tietze geb. Gaͤbler, 
weil, Hrn. Wilh. Immanuel Tietzes, B. und Oberaͤlt. 
der Gold: und Silberarbeiter ally., Wittwe, geſt. den 
14. Oct., alt 59 J. 5 M. 29 T. — Frau Joh. Dor. 
Knauthe geb. Hohlfeld, Mſtr. Carl Heinrich Knau⸗ 
thes, B. und Oberaͤlteſt. der Beutler und Handſchuh⸗ 
macher allh., Ehegattin, geft. den 11. Oct., alt 50 J. 
10 M. 28 T. — Igfr. Joh. Chrift, Frieder. geb. Guͤn⸗ 
ther, weil. Mſtr. Joh. Gfr. Guͤnthers, B.u. Boöttchers 
allh., u. weil. Frn. Anna Dor, geb. Kothe, Tochter, 


geſt. den 12. Oct., alt 49 J. 3 M. 17 T. — Mſtr. Fr. 

duard Sahrs, B. u. Schuhmach. allh., u Ken. Joh. 
Chriſt. Amalie geb. Richter, Tochter, Anna Antonie 
Amalie, geft. den 18. October, alt 2 J. 9 M. 1 T. — 
Mſtr. Chriſt. Friedr. Wendes, B. u. Weißbaͤck. allh . 
u. Frn. Joh. Jul. Amalie geb. Zedler, Tochter, Minna 
Hulda Amalie, geſt. den 16. Oct., alt 8 M. 11 T. — 
Hrn. Traug Lebr. Braders, brauber. B., Gaſthofsbeſ⸗ 
u. musici instrum. allh., u. Frn. Henr. Amalie geb. 
Frenzel, Sohn, Paul Otto, geft. den 15. Oct., alt 6 
M. 13 T.. — Carl Ernſt Losnitzer, Inw. allh. u. Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Neumann, Sohn, Ernſt Alexander, 
geft. den 15. Oct., alt 8 T. — Joh. David Schlodders, 
Tuchbereitergeſ. allh., u. weil. Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Hebiſch, Sohn, Joh. Carl Friedr., geft. den 16 Oct., 
alt 15 T. — Franz Suban, Tuchbereitergeſ. allh., u. 

Sen. Chriſt.Roſ. geb. Bergmann, Tochter, Franziska 
Bertha, geſt. den 17. Oct., alt 9 M. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 20. bis zum 24. Oct. 


Zur goldnen Sonne. Meier, Handelsm. 
aus Moritzburg. Moszisk, Hdlsm. a. Brody. Win⸗ 
diſch, Handlsm. a. Krakau. Rubinſtein, Handlsm. a. 
Warſchau. A: 

Zum weißen Roß. Hr. Markus, Schauſp⸗ 
aus Dresden. Hr. Exner, Kfm. a Markliſſa. Hr. Köh⸗ 
ler, Buchh.a. Guhrau. Böhm, Hdlsm a Neuosnalitz⸗ 

Zur goldnen Krone. Hr. Meuner, Guts⸗ 
beſ. a. Dittmannsdorf. Hr. Tiemann, Kfm. a. Neuſalz' 

Zur Stadt Berlin. Fraͤul. Henr. u. Clem. N 
Klaͤbiſch a. Bautzen. Hr. v. Wiedebach, Gutsbeſ. & 
Beitſch. Hr. v. Ingenhöff, Amtshauptm. a. Bautzen, 

Zum goldnen Baum. Hr. Stolzer, Haus“ 
lehrer aus Klein: Welke. - 13 

Zum braunen Hirſch. Hr. Seinzane, Kfm. 
a. Carlsruhe. Hr. Wehrmann, Kfm. a. Frankfurt“ 
M. Hr. Graf v. Rittberg, Praͤſident a. Glogau. Gt 
Schmidt, Kfm. a. Kronenberg. Hr. v. Gersdorff, Gch 
Rath a. Eiſenach. Hr. v. Gersdorff, Rittmſtr. a. Stein“ 
berg. Hr. v. Witt gen. Döring, Gutsbeſ. a. Urbane 
witz. Hr. Hickethier, Kfm. a. Magdeburg. Hr. Krä⸗ 
mer, Kfm. a. Breslau. Hr. Scheder, Kfm. a. Schweid⸗ 
nitz. Hr. v. Meier, Gutsbeſ. a. Sagan. Hr. Trappen 
Kfm. a. Elberfeld. Hr. Huper, Kfm. a. Leipzig. H' 
v. Biegeleben, Geh. Ob. Finanzrath a. Breslau. H. 
Schleſinger, Kfm. a. Berlin. Hr. Hourant, Kſm, (. 

remen. Hr. Otto, Geh. Medicinalrath a. Breslau 
Hr. Engel, Kfm. aus Magdeburg. 25 


